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Prozeß Erzberger —Helfferich.
Berlin , 26 . Jan . Ministerialdirektor Neuhau -ö,

seinerzeit Dezernat im Handelsministerium , macht als
Zeuge nähere Angaben über die verschiedenen Eingaben
des Tbyssenschen Konzerns betreffend Eigentumsübertrn-
aung der französischen Briey - Gruben. Er erwähn¬
st: unter anderem eine Eingabe vom 8 . Dezember 1815,
die die Einverleibung dieses Gebiets und die Anstellung
der dortigen Erzfelder an deutsche Werke vorsah . Er selbst
Habe sie mit Erzberger verhandelt , aber in ständiger Füh-
«mg mit dem Unterstaatssekretär Richter im Reichs¬
amt des Innern gestanden. Er könne unter Eid bekräf¬
tigen , daß letzterer zu ihm gekommen sei, die Hände ge¬
rungen und gesagt habe, es sei geradezu unerhört , wie
Erzberger ihn wegen der Thyssenschen Privatwünsche be¬
dränge . Er (Neuhaus ) würde eine solche Betätigung eines
Abgeordneten unter keinen Umständen für zulässig halten.

Im Verlauf der Verhandlungen erklärte Erzberger,
daß auf seine Veranlassung hin der Thyssensche Kon¬
zern davon Abstand nahm , sich an der Liquidation der
belgischen Gruben zu beteiligen.

Rechtsanwalt Alsberg stellt fest, daß er durch Ein¬
ficht Ln das Handelsregister festgesteW habe, daß bei der
Anmeldung der Gesellschaft Ostrepa ein Vertrag beige - !
geben war , in dem ausdrücklich Erzberger als Beirat der
Gesellschaft angegeben wird . ErKerger erklärt , davon
nichts zu wissen.

Der frühere Unterstaatssekretär v . Stein erklärt , daß
sich E^ berger mit ganz besonderer Entschiedenheit ge-
tzen den von Helfferich aüsgearbeiteten Gesetzentwurf be-
tteffend Ausfuhrzölle ausgesprochen habe. Dage¬
gen habe er im Frühjahr 1918 einen ähnlichen Antrag
eingebracht und der Regierung die schwersten Vorwürfe
gemacht, daß sie der Industrie diese vielen Millionen
habe zufließen lassen. Das Auftreten Erzbergers habe
den Eindruck einer vollständigen Aenderung in der Stel¬
lungnahme gemacht.

Unterstaatssekretär Richter sagte aus , daß Erzberger
in erster Linie die Eigentumsübertragung und in zweiter
Linie, wenn dies nicht möglich war , die Ausbeutung der
Gruben forderte . Er bestätigte auf eine Frage Dr . Helf-
ferichs, daß er sich in starken Ausdrücken über Erzber¬
gers Drängen bei ihm in dieser Sache ausgesprochen
habe.

Berlin , 27 . Jan . In der heutigen Sitzung beschloß! daS
Gericht nach längeren Beratungen über die Verhandlungs¬
möglichkeit , zunächst die Verhandlungen auf Freitag vor-
mAag zu vertagen . Es soll dann der Fall Ostropa ver¬
handelt und dazu Zeugen geladen werden. — Der Vor¬
sitzende macht noch bekannt, daß er nach dem gestrigen
Vorfall strenge Maßnahmen über Zulassung zum Zu¬
schauerraum treffen tÄrd . Alle Besucher sollen auf Waf¬
fen untersucht werden . . MM

3 « dem Attentat auf Gezberger.
BeÄln , 27 . Jan . Minister Erzberger hat die Nacht

Verhältnismäßig ruhig verbracht . Die Wunde verursach¬
te ihm große Schmerzen und verhinderte jede Bewegung ^
deS Armes , umsomehr als sich eine Blutgeschwulst gebil¬
det hat . Die Röntgenaufnahme kann erst heute erfolgen.

Im Anschluß an das Verhör des verhafteten Oltwig
h. Hirschfeld im Polizeipräsidium erfolgte sofort seine
Angehende Vernehmung durch Oberstaatsanwalt Krause,
Von der Staatsanwaltschaft ! . In dieser Vernehmung
Hat der Täter im wesentlichen dieselben Angaben wieder¬
holt , die er bereits vorher gemacht hatte . Heute vor¬
mittag ist er dem Untersuchungsrichter in Moabit zu-
aeMrt worden.

Tie Blätter alter
'
Richtungen ohne Ausnahme verur¬

teilen scharf den Anschlag auf Erzberger . Die Deutsch-
nationale Partei gab in einer Versammlung dem Abscheu
vor dem sinnlosen Anschlag Ausdruck.

Berlin , 27 . Jan . In der preuß . Landesversamm¬
lung sprach Präs/Leinert das Bedauern über den An¬
schlag auf Erzberger aus.

München , 27 . Jan . Ministerpräsident Hoffmann
gab im Verfassungsausschuß dem Bedauern über den
Mordanschlag auf Münster Erzberger Ausdruck. Er
sprach dem Minister , und seiner Familie sein Beileid auS.
Der Vorsitzende Äckermann schloß sich den Worten Hoff-
manns an.

Wien , 27 . Jan . . Die Blätter sprechen ihr Bedauern
über den Anschlag aus den Reichsminister Erzberger aus.

Der Attentäter.
Vor seiner Abführung in das Untersuchungsgescing-

nis schrieb Hirschfeld noch folgenden Brief an seine El¬
tern:

„Liebe Eltern ! Es ist mir gelungen, Minister Erz¬
berger anzuschießen. Hoffentlich mit Erfolg seines Aus¬
scheidens aus der Regierung . Mein Leben ist zu Ende,
aber ich scheide mit dem Bewußtsein, meinem Volk ge¬
nützt zu haben. Herzliche Grüße Oltwig v . Hirschfeld .

"

Neues vom Tage.
Die Schließung der Betriebswerkstätten.

Berlin , 27 . Jan . Im ganzen hat die preuß . Re¬
gelung 13 Eisenbahnbetriebswerkstätten geschlossen. Die
rbeiter haben in Versammlungen Widerspruch erhoben.

Zu Störungen ist es bis jetzt nicht gekommen.
Die Sechsstundenschicht.

Bochum) 27 . Jan . Die Hauptversammlung des sozial¬
demokratischen Berg 'arbeiterverbands sprach sich einstim¬
mig für die Verkürzung der regelmäßigen unterirdischen
Arbeitszeit auf sechs Stunden aus . Der Antrag , die
Sechsstundenschicht im Februar durch Arbeitseinstellung
zu erzwingen, wurde mit 182 gegen 26 Stimmen abge¬
lehnt . Ueber die Zugeständnisse bei den Tarifverhand¬
lungen wurde u . a. mitgeteilt , daß der Grundlohn der
unterirdisch beschäftigten Arbeiter um drei Mark , der Ge¬
dingelohn um 5 Mark erhöht wird . Die Kindertage
erfährt eine Erhöhung von 20 Pfennig auf eine Mark.
Eine Lohnzulage von einer Mark die Stunde erhalten
Zechenarbeiter . Der Mindestschichtlohn eines Häuers steigt
auf über 40 Mark im Tag . Die Versammlung nahm
eine Entschließung an» in der die Vertreter Oberschle¬
siens, darunter zehn Vertreter polnischen Namens , Ein¬
spruch erheben gegen die Abtrennung des südlichen Teils
von Oberschlesien.

Mailand , 27 . Jan . Der „ Corriere della Sera"
meldet aus Brindisi , daß der österreichische Panzerkreuzer
„Novarra " , der während des Kriegs mehrere Kreuzer¬
fahrten an der italienischen Küste ausführte , im Hafen
von Brindisi gesunken ist . Ueber die Ursache verlautet
bisher noch nichts.

Ausweisung von Kommunisten.
Paris , 27. Jan . Wie „New-Iork Herald" aus Wa¬

shington meldet, hat Arbeitersekretär William Wilson ent¬
schieden, daß kein Mitglied der Kommunistischen Partei,
das einer fremden Natron angehört , in Amerika verblei¬
ben kann.

Der Krieg im Osten.
London , 27 . Jan . Reuter bezeichnet das Gerücht

als unzutreffend , daß bolschewistische Reiterei jn In¬
dien eingerückt sei. Die Bolschewisten seien von der indi¬
schen Grenze noch über 600 Kilometer entfernt.

Heimkehr der Kriegsgefangene «.
Konstanz, 27 . Jan . Die ersten Transporte deut¬

scher Kriegsgefangener , die über die lWweiz nach Kon¬
stanz kommen , werden am 3 . Februar hier eintrefsen. Es
handelt sich meist um Offizierstransporte , die gewöhn¬
lich jeden Dienstag und Freitag hier ankommen. Voraus¬
sichtlich werden auch zwischen hinein Mannschaftstrans¬
porte eintrefsen.

Mandatsniederlegung.
München , 27 . Jan . Der Abgeordnete der National¬

versammlung Dr . Tauch er - Amberg (Bayer . Volkspar¬
tei) hat sein Mandat niedergelegt.

Die Ablehnung des Dr . Rosen.
Köln , 27 . Jan . Wie der „Köln . Ztg .

" gemeldet wird,
hat die spanische Regierung den Tr '

Rosen, bisher Ge¬
sandter im Haag , abgelehnt, weil er seinerzeit in Tanger
Verhandlungsgegner gegen Frankreich in der marokkani¬
schen Frage war und die spanische Regierung sich kei¬
nen Einwürfen Vonseiten der französischen Regierung aus¬
setzen wollte . Außerdem sei die Ernennung Rasens in
Deutschland bekannt gegeben worden, bevor die spani¬
sche Regierung verständigt war.

Räumung . §
Berlin , 27 . Jan . In dem geräumten Thorn wur¬

den die Standbilder Friedrichs des Großen und Kaiser
Wilhelms I . , die in den Nischen der beiden Südpfeiler
der Eisenbahnbrücke aufgestellt waren , durch Gewehrschüs¬
se unkenntlrch gemacht.

Danzig , 27 . Jan . Die Räumung der abzutretenden
Gebiete in Weftpreußen, Ostpreußen, Oberschlesien , Memel
und Danzig ist um 8 Tage verschoben werden.—. .

Hckvers »even , 2/ . Jan . Das Käiser-Wi heim Denkmal
in Hadersleben , das bekanut . ich vor Einzug der französi¬
schen Truppen mit Säcken verhüllt werden mußte und
dessen Beseitigung von einem Teil der Einwohnerschaft
gefordert worden war , wird auf dem Grundstück des
Deutschen Bürgervereins aufgestellt werden, um es allen
weiteren Angriffen zu entziehen.

Die Auslieferung.
. London , 27 . Jan . „Daily Telegraph " meldet, es wer¬
de an die niederländische Regierung eine neue Note ge¬
sandt werden, die demnächst durch einen Ausschuß ! von
Rechtssachverstäudigen der alliierten Regierungen ausge¬
stellt wird.

Ans Stadt und Land.
LS Januar 1SR).

Schrvarzwaldvtrei «. Jn der letzten Ausschnßfitzung,
die im »Waldhorn " stattfand , konnte das Vereinsehrenzeichen
für 25jährge treue M tgltedscha t folgende Herren znerkannt
werden : Stock , Forstdirektor in Stuttgart , Beck , Paul
Kaufmann hier, Faißt, z. grünen Baum Ettmannsweiler,
Ludwig, Forstmeister in Hofstett, Seifriz, Pfarrer
in Berg bei Ravensburg . Silber, Karl Müller hier.
Wir beglückwünschen die Geehrten herzlich u. hoffen, daß
sie dem Verein auch weiterhin Treue halten werden

Dt« ZuSrranssadedurch den Kommunal » rband konnte
bisher nicht erfolgen, weil der Zucker hier noch nicht ein¬
getroffen war . Die Anlieferung durch die Zuckerfabriken
wird nunmehr, wie wir hören, bestimmt Ende dieser Woche
erfolgen, sodaß die Verte lung in der nächste« Woche statt¬
finden kann Der Preis wird dabei der neuen am 1 . Febr.
in Kraft tretenden Erhöhung noch nicht unterworfen sein,
der Zucker kommt «ngffähr zum gleichen P . eise wie bei der
Dez. /Jan . Ausgabe zur Verteilung

X Die Valutakatastrophe . An der Züricher Börse
wurde heute die deutsche Mark mit 5V- Rappen bezahlt.
Jn Friedens zeit- galt fie 123 Rappen.

— Bestandsaufnahme für Zink . Obgleich Rohzink
im Inland in genügenden Mengen vorhanden ist, um den
Bedarf der Zinkverarbetter zu decken , herrscht auf dem
Markt eine künstliche Knappheit an Zink, isie dazu geführt
hak, daß dieses Metall am freien Markt nur noch zu
unverhältnismäßig hohen Preisen zu haben ist. Während
die Zinkhüttenvereiukgung neuerdings den Zinkpreis auf
510 Mk . festgesetzt hat — er betrug bis vor kurzem
450 Mk . — werden an der Börse Preise von 880 bis 800
Mark notiert . Es steht zu vermuten , daß das Rohzink
in großem Umfange von gewissen Kreisen zu spekulativen
Zwecken aufgekauft worden ist und dadurch dem Verbrauch
entzogen wird . Dieser Zustand ist unhaltbar . Es wird
daher eine allgemeine Bestandserhebung über Zink ange¬
ordnet werden.

— Die Reichsstelle für Gemüse und Obst (Ge¬
schäftsabteilung) ist mit dem 1 . Januar aufgelöst worden.

— Die Petrolenmverforgnng . Infolge größerer
Einfuhren von Pekroleum ist es jetzt möglich , den drin¬
gendsten Bedürfnissen der Verbraucher zu genügen. Al¬
lerdings sind die Preise infolge der Valutaberscklechterung
gestiegen,' während im Dezember das Liter noch mit 2,75
Mk . im Kleinhandel verkauft werden konnte, wird es
im Januar 3 . 20 Mk. pro Liter ab Laden kosten . Bei
Lieferung frei Haus erhöh! sich der Preis um 10 Pfg.
Für zur Dezemberverkeilung bestimmtes Petroleum , das
infolge der Berkehrsschwieriakeiten erst Anfang Januar
geliefert werden konnte, darf nur der Dezemberpreis be¬
rechnet werden . Die Verteilung des Januar -Petroleums
dürfte sich gleichfalls etwas verzögern.

Reichswirtschaftsstelle für Kunstseide « nd
Stapelfaser . Nach den bisherigen Erfahrungen hat die
Stapelfaser eine derartige Bedeutung für die Rohstoffver¬
sorgung der Textilindustrie gewonnen, daß die Schaffung
einer besonderen Wirtschästsstelle sich als notwendig ge¬
zeigt Hst , zumal man in Zukunft mit einer stärkeren
Verwendung von kunstseidenen Textilwaren rechnen kann.

Die Reichsverfasfung de« Schulentlassenen.
Die nach Artikel 148 Absatz 3 der Reichsverfasfung an
die Schüler nach Beendigung der Schulpflicht auszuhän¬
digenden Abdrücke der Reichsverfassung werden nach
Schluß des diesjährigen Scksiiljahrs zum erstenmal von
-Reichswegen zur Verteilung kommen.

— Die wttrtt . Landwirtfchaftskammerwahlen.
Von den Wahlbezirken 2—4 liegt jetzt das Ergebnis vor.
Zn dresen drei Bezirken ist der Wahlvorschlag des land¬
wirtschaftlichen Hauptverbands und des schwäbischen, Vau-



emvereins glatt dürchgegängen . Vom 1 . Wahlbezirk
(Jvgstkreis ! P noch nicht bekannt , tvelchem Wahlborschlag
der 13 . Sitz zufällt . EA erhielten : der Hauptverband
uugefähr 1200000 Stimmm , die Fideikommißgemein-
de« etwa 40000 , die Kleinbauern , die mit den Sozial¬
demokraten einig gingen , etwa 30000 , und die Milchge-
«vssenschaften ungefähr 7000 Stimmen . Die Wahlbe¬
teiligung betrug 55 —65 Prozent.

. — Verlorene Eisenbahnwagen . Wie das Amts-
Aatt der Württ . Berkehrsanstalten mitteilt , wird vom
1 Februar ds . Js . an die Belohnung für jeden ausge-
ihmdenen Wagen der Eisenbahnverwaltung auf 8 Mk.
erhöht.

— Eine erleichterte Reifeprüfung für Kriegsteil¬
nehmer wird im Anschluß an den Lehrgang für Kriegs¬
teilnehmer Anfang März in Stuttgart abgehalten,
M der auch solche Kriegsteilnehmer zugelassen werden,
die sich privatim vorbereitet haben.

— Der Entlassungsanzug . Bon der Kommission
für Entlassungsanzüge werden von den in überaus gro¬
ßer Anzahl eingegangenen Gesuchen um Bewilligung emes
Entlassungsanzugs zurzeit die im Juli und August 1919
eingegangeuen erledigt . Im Interesse einer raschen Er¬
ledigung der Gesuche sollten mündliche und schriftliche
Nachfragen möglichst unterlassen werden . Von der Ent¬

scheidung jedes Gesuches wird der Gesuchsteller durch das
zuständige Versorgungsamt (Bezirkskommando ) benach¬
richtigt . .

— Verbot des Silberhandels . Die Freigabe des
Verkaufs von Silbermünzen hat , wie zu erwarten war,
zu einer großen Münzenschieberei geführt . Wie ver¬
lautet , soll die Freigabe des Verkaufs wieder aufgehoben
und der Ankauf den Reichsbankstellen und den Reichs¬
behörden übertragen werden . Die noch im Reich vor¬
handenen Münzenvorräte werden amtlich auf 500 Mil¬
lionen Mark geschätzt. Der Betrag dürste viel zu hoch
gegriffen sein , denn weitaus das meiste Silbergeld ist
längst außer Landes.

— Erhöhung der Eisenhahntarife . Die Mchr-
Lusaaben infolge des neuen Lohut ariss der Eisen bahner
werden , wie aus Berlin gemeldet wird , über IVs MD
starben betragen . Die Erhöhung der Eisenbahntarife vom
L März an , wird dementsprechend wohl an 106 Prozent
Heranreichen.

— Fsrdrrrrirg der Schweinezucht . Die Reichsge-
kreidestelle ivrrd ans ihren Beständen Gerste an Schweine¬
züchter , die in ihrer eigenen Wirtschaft keine Gerste er¬
zeugen . gegen Bezahlung je 2 Zentner Gerste für den
Wurf und die Zuchtsau liefern . Zurzeit läßt die Reichs-
getreidestelle feststellen, welche Gerstenmengen hiefür be-
»ütjüt werkst . - — . - — —

F . ldrevnach , 25 . Jan . (Vom Mckchtrieg .) Ein eigen¬
artiges , merkwürdiges Bild zeigt seit Samstag Abend unser
Frldrenvach . Es ist für diese , sonst so friedlich „ im
schönsten Wiesengrunde

' liegende Ortschaft eine geschichtliche
Begebenheit Für unsere Jugend ist es wieder ein Ereig¬
nis , das ihr Wohl «och lange in Erinnerung bleiben wird.
Infolge nicht genügender Milchablteie

'
rurg zum angesetztcn

Höchstpreise wurde vom Ernährungsministertnm die Be¬
setzung auch über Feldreuuach und Pfinzweiler der Polizei¬
wehr befohlen. Am SaylStag Abend rückte bei einbrechen¬
der Dunkelheit eine Schar Polizeitruppen in F . ein . Ob
wohl die Einwohnerschaft etwas aufgeregt war, verlief doch
der Abend zunächst ohne weitere Störung . Leider hat sich
»och nach S Uhr abends ein bedauerlicher Zwischenfall
ereignet . Die Posten — ihren Befehlen gehorchend —
gaben auf ein nach Anrufen nicht haltendes Fahrzeug Feuer.
Ein Glück ist es zu nennen , daß nur zwei Personen an.
scheinend nicht lebensgefährlich, verletzt wurden. Das
Eine wüsten wir alle erkennen, daß Ordnung herrschen muß
Jeder schimpft bald über Regierung und Staat . Wie kan«
aber in diesem Ordnung sein , wenn es in einer so kleinen
Gemeinde nicht zur Einigung kommt!

Frendevstadi , 26 . Jan . (Sammlung .) Die Haus-
sammlung für ein Gemeindehaus ist zum Abschluß
gekommen und hat 30975 50 ^ ergeben.

Zs Oberndorf , 27 . Januar . (Leztrksratswahl .) Die
Beztrksratswahlen brachten den Kandidaten der Landge¬
meinden ein n vollständ'gen Sieg . Kein einziger Vertreter
der Ttadtgemeindm Oberndorf , Schramberg und Alpirs-
bach , auch kein einziger Vertreter der Industrie wurde ge¬
wählt . Die Sozialdemokratie ist leer ausgegangen. Das
Zentrum entsendet 2 Mitglieder , die . Vereinigung der Land
gemeinde eihielt 3 Sitze.

^ gart , 27 . Jan . (Erkrankung .) Arbeits-
Minister Leipart ist an einer Rippfellentzündung er¬
krankt . -

Stuttgart , 27 . Jan . (DerOchsen diebstahlin
Klein - Hohe nhei m .) In der Nacht zum 20 . Febr.
p . I . wurden aus dem der Stadt Stuttgart gehörigen
Gut Klein -Hohenheim zwei Paar Ochsen samt Geschirren
ün Wert von mindestens 7000 Mk . gestohlen . Als Dieb
wurde alsbald der schwer vorbestrafte Molker Heinrich
Buhl von Bondorf , OA . Herrenberg , festgenommen.
Buhl hatte , nachdem er aus dem Gefängnis ansgebrochen
war , auch in Neuwirtshaus bei Ludwigsburg , in Leuten-
bach und in Münchingen Ochsendiebstähle ausgeführt . Tic
Ochsen hatte er im Schleichhandel um 16 000 Mk . ver¬
kauft . In drei Fällen hatte ihm der vielfach vorbestrafte
Bürstenmacher Jakob Dollinger- von Biberach Beihilfe
geleistet . Tie in Klein -Hohenheim gestohlenen Tiere wur¬
den in Gaisburg , zwei davon schon geschlachtet, bei
Metzgern aufgefundem Buhl wurde unter Einbeziehung
einer anderen Strafe zu 7 Jahren Zuchthaus und 8
Jahren Ehrverlust verurteilt , außerdem hat er eine vier¬
jährige Gefängnisstrafe in Hall abzusitzen . Dollinger
wurde von der Strafkammer freigesprochen.

Waiblingen , 27 . Jan . (Besuch .) Letzten Samst g
weilte Ugterstaatssßkretär Mösle , früher Amtmann beim

hiesigen Oberamt , in uu ; crer sraot . Einen kleinen Kreis
seiner Freunde hatte er auf abends ins „ Ratsstüble " eiy-
geladen . Unterstaatssekretär Mösle ist

'
jetzt mit der Ver¬

tretung des Reichsfinanzmmisters Erzberger beauftragt.
Leonberg , 27 . Jan . (Aut o Verb in düng . ) Nach

amtlicher Auskunft besteht Aussicht , daß eine die Orte

Leonberg , Rutesheim , Friolzheim und Wimsheim verbin¬
dende Autovvst in Bälde ins Leben tritt.

« ns vem Schönbuch , 27 . Jan . (Bahnbauken .)
Die Bahn Vaihingen —Leinfelden macht rasche Fortschritts,
so daß in einem halben Jahr mit der Eröffnung gerech¬
net werden kann.

sp . MiiNMüen , 27 . Jan .
'
( Ersatzwahl .) In der

Ersatzwahl im Kirchenbezirk Münsiugen für den verst.
Alg . der Larcheskirchenversammlnng Prof . Hch. Lang am
letzten Sonntag wurde Gutspächter Mayer in Bub-
tenhausen mit 1975 Stimmen gewählt . Ter Gegenkan¬
didat Hauptlehrer Mayer Münsingen erhielt 1923 Stim¬
men . Wahlbeteiligung etwa 50 Prozent.

Geislingen a . St . , 27 . Jan . (Bezirksratswahl .)
Zu der Wahl von fünf weiteren Mitgliedern des Be¬
zirksrats hatten die Deutsche dem . und sozialdem . Partei
ihren Wahlvorschlag miteinander verbunden . Die Zen¬
trumspartei , der Bauernbund und der Schwäb . Bauern¬
verein gaben einen gemeinsamen Wahlvorschlag aus . Es
wurden gewählt : 1 Sozialdemokrat , 3 Bauernbündler und
1 Mitglied des Zentrums . - —— -

Wnrzach , 26 . Jan .
'

(Das Torfwerk .) Das War-
zacher Torfwerk ist imstande , Heuer mit einer Maschine noch
5000 Tonnen oder etwa 2500 Eisenbahnwagen Tors
zu gewinnen . Diese Leistung wird im nächsten Jahr auf
25 000 Tonnen gebracht werden . Im dritten Jahr hofft
man , mit 10 Maschinen zu arbeiten . Zu jeder Maschine
braucht man 22 Arbeiter ; aber ohne zehnstündige Arbeits-
fchicht ist der Betrieb trotz der guten Beschaffenheit des
Torfes nicht rentabel . Tie dem württembergischen
Städtetag angeschlossenen Städte wölkten den Haupt¬
besitzer des Rieds , Fürsten zu Wolfe gg, zwin¬
gen , dieses ausschließlich Stuttgart und den an¬
deren pKeinigten Städten zu , überlassen . Nach dem bevor¬
stehenden Torfgesetz dürfte es aber dahrn kommen , daß , der
Torf nicht weiter als 100 Kilometer abtransportiert wer¬
den darf . Ravensburg , Weingarten , Leutkirch , Saulgau
und Friedrichshafen haben sich Anteile gesichert . Fürst
Wolfegg hat von einer Million Mark Stammanteile für
fich 510000 Mark gezeichnet . Der Rest entfällt zumeist
in Anteilen von je 50000 Mark ans die Städte.

R 69 vernichtet . Das Riesenflugzeug R . 69 , das
im Jahr 1918 von den Zeppelin -Flugzeugwerken fertig¬
gestellt wurde und für 'das Bombardement Londons be¬
stimmt war , ist in der vergangenen Woche dem Sturm¬
wind zum Opfer gefallen . Durch den plötzlichen Ab¬
bruch

' des Kriegs seinem eigentlichen Bestimmungszweck
entzogen , wurde es von der ukrainischen Regierung an-
aekauft , in deren Diensten es am s9 . Juli vergangene«
Jahres mit 20 Reisenden nüd zwei Führern von Wla¬
dimir Wolynsk nach Leipzig startete . Infolge einer Ver-

- irrung landete es am gleichen Tag auf dem Flugfeld
in Aspern bei Wien , wo es bis jetzt lagerte , da seine
Freigebung von den Verbandsmächten verweigert wurde.
Durch den Sturm wurde das durch das lange Lagern
bereits stark mitgenommene Flugzeug 300 Meter weit
fortgeschleudert und in einen Trümmerhaufen verwandelt.
R . 69 war mit fünf 250pferdigen Maybachmotoren aus¬
gestattet und für eine Nutzlast von 4500 Kilo berechnet.

Spekulation ans den Geldbeutel . Bekanntlich
wollen die Verbündeten in den Abstimmungsgebieten von
Eupen und Malmedy , Nord -Schleswig und Oberschlesien
Während der Uebergangszeit neue Postwertzeichen , die
„ Abstimmungsmarken "

, ausgeben bzw . haben sie zum
Teil schon ausgegeben . Diese Marken , die nichts als eine
Verhöhnung Deutschlands bedeuten , werden bereits von
Händlern zur Lieferung angeboten . Mit Recht wgrnt
die „ Franks . Zeitung " die Briefmarkensammler , auf die
Spekulation aus den Geldbeutel hereinzusallen.

Einbruch in das Bismarckmnseum . Abermals ist
in das Bismarckmnseum zu Schönhausen eingebro-
chen worden . Das gestohlene Gut ist noch nicht einzeln

!festgeistellt ; es befinden sich aber sehr wertvolle Gegen¬
stände darunter.

Eine Milliarde für Oesterreich . Aus Wien wird
gemeldet , die englische Regierung habe auf Bitten der.
österreichischen Regierung eine Anleihe von einer Mil¬
liarde Kronen zur Beschaffung von Rohstoffen für die
österreichische Industrie

'
bewilligt.

Die LinDsnwirtin . Die vielfach verbreitete Mei¬
nung , die „Lindenwirtin " in dem bekannten Lied von
Rudolf Baumbach sei die Mitbesitzerin des Gasthoss „ Zur
Godesbnrg " in Godesberg bei Bonn (der Gasthof ist
jetzt in den Besitz des Gesangvereins „ Cacilia " überge¬
gangen ) , Aennchen Schumacher , ist, wie der „ Köln . Ztg ."
geschrieben wird , nicht zutreffend . Das Lied von der
Lindenwirtin wurde 1876 von Baumbach in Meiningen
gedichtet , während er als junger Lehrer dort verweilte.
Ten Stoff dazu gab ihm die scherzhafte Aeußerung ei-,
Niger Bauernfrauen : „ Mir hamm 'n Gerichtsvollzieher^
der is so scharf , der pfänd ' t eim 's Herz aus 'm Leib raus " .
In der ursprünglichen Fassung ist der« auch von keinem
„ Aennchen " oder dergleichen die Rede ; die Wirtin trägt
keinen Namen . Die Strophe , die vom Aennchen spricht^
ist erst später dazugekommen . Mit der so sangbaren,
1878 von Abt komponierten Weise hat das Lied dann
seinen Siegeszug durch alle deutschen Studenten - und
Philisterkreise und , wie so viele an die vermeintliche!
Lindenwirtin Aennchen Schumacher gerichtete Kartcngrüße
aus allen Gegenden unseres Erdteils kundtun , durch die
ganze Welt gemacht.

Wohin das deutsche Silber kommt . Englische Blät¬
ter nreken , in London seien riesige Mengen deutschen
Silbergelds angehäuft . Tie Münzen werden eingeschmol¬
zen und von dem Knpferznsatz (10 Prozent ) befreit . Die
damit beauftragten Schmelzereien sind aber dermaßen
überlastet , daß sie die verlangten Silberbarren nur lang¬
sam abliefern können . Das Silber wird von England
an China geliefert . Die englische Regierung hat näm¬
lich China „ empfohlen "

, eine Doklarmünzeinheit in Silber
zu schaffen und ferner silberne und kupferne Scheide - ,
münzen zu prägen .

'
Für etwa 200 Millionen Gold¬

mark Silber ist bereits nach China verschifft worden und
weitere Sendungen werden folgen . Das nennt man ein
Geschäft ! In Deutschland aber werden die Silbermün¬
zen außer Kurs gesetzt.

^ ^ kanlbach P. In Ohlstadt bei Murnan (OberbayernH
starb der bekannte Maler Friedrich August v . Kaulüach,
aeb . 1850 in München , ein Großneffe des berühmten
Wilhelm v . Kanlbach , der 1874 an der Cholera in Mün¬
chen starb . Friedrich August v . Kanlbach , der viele ge¬
mütvolle Genrebilder geschaffen hat , ist besonders durch
seine „ Schützenliesl " bekannt geworden , die er 1881 als
Aushängeschild für eine Wirtschaft auf dem Festplatz de-
7 . Deutschen Bundesschießjens in München malte . Di»
Kaulbachs stammen aus Arolsen (Waldeck).

Schlechter Witz. Die Nachricht des „Oberschw. Ar»,
zeigers "

, einem oberschwäbischen Landwirt feien Papier»
scheine im Wert von 160000 Mark von Mäusen zer¬
fressen worden , beruht auf einem schlechten Witz.

Schlafkrankheit . In Londoner Krankenhäuser sirch
16 mit Schlafkrankheit behaftete Personen eingeliefert wer¬
den - l.» > —

Vas Saterland üttr öl « Parte ! !
Hilf deutsche« Land erhalten!

Gib Seint

für öle Äolksabstimmungeu
auf Postscheckkonto Serltn

ober auf Seine Sank!
Seutscher Schutzbund , Verim Nwsr

i

Letzte Mchrichtm.
WTB . Berlin . 27 . Jan . Der Zr stavd RS '

Minister-
Erzvrrger hat sich etwas verschlimmert. Die Temperatur
ist auf über 37 Grad gl stiegen . Der Puls ist sehr stark,
etwa 120 Schläge . Der Cchwächezustavd dauert an . Der
Minister ist sehr erschöpft urd hat keinerlei Besuch mit Aus¬
nahme den des Ul1erstaat? sekre<äis Mösle empfangen. Er
darf rur die cllkldiftgen ! steu Geschäfte erledigen . Morgen
Mittag fi - det eine erneute Beratung der behandelnten Aerzte
P rofessor Dr . Plcch «rd Professor Dr . Hildebrandt statt.

WTB . Berlin , 27 . Jan . Tie Röritgeruvtersuchung
des Ministers E zberger ergab nachstehenden Befuvd : Die
Kugel, die .Teile des Süulterblattcs zersplittert hat , sitzt
noch fest. Ta größere Blutungeu eiugeüetkn fli d u . die Wunde
äußerst schmerzhaft ist, ist es zur Zeit nicht möglich , das
Geschoß zu entfernen . Minister Erzberger befindet fich zur
Zeit fieberfrei, doch leidet er a« großer Schwache. Puls 140.

Berlin , 27 . Jan . Wie der behar delnde Arzt Erz.
bergers mitteilt, wurde ans den Minister noch ein dritter
Schuß abgegeben . Dieser Sch»v , der durch die Wagen -
scheibe g ' ng, hat eire kleine , aber unerhebliche Verletzung
am Krpfe des Reicht fi artzmirislers Erzberger hervorge-
rufen , die von den Splittern der dicken Wagerscheibe her
rührt . Die Splitterwirkung war so groß, daß der Hut des
Ministers vollkommwen durchstebt ist. »

WTB . Paris , 28 . Jon Wie der Temps meldet, hat
die deutsche Regierung eine Note betreffend Artikel 228
des Frieden ! Vertrags von Versailles, also über die Aus
lieferung der Schuldigen, in Paris überreichen
lassen.

WTB . Köper Hagen, 28 Jsn . Nach Zütungkmeldungen
verlautet , de ß die A - stimm«« - in der zweiten schleswig-
scheu Zone ouf den 14. März festgesetzt worden ist.

WTB Kopenhagen , 28 . Jan . Unter dem in Esthland
bifirdlichen Rest des Heeres Judenirsch sind bisher gegen
10 000 Typhusfälle sestgestellt worden.

WTB . Paris , 28 . Jan . Dem Sekretariat der Frie¬
denskonferenz wurde gestery eine Note bezüglich der AuS-
lleftrnns - er Schnldigev ükergebm. Die deutsche Re¬
gierung erhebt darin neue Vorwände gegen die Ausführung
des Artikels des Vertrags hinsichtlich der Auslieferung und
stellt f,st, daß die Auslieferung zweifellos wirtschaftliche
und politische Störungen zur Folge hätte und daß die
Bergwerke In ihr r Produkiion dadurch stark beeinträchtigt
würden . Zum Schluß schlügt die deutsche Regierung die
Aburteilung dirZSLuldigen in Deutschland vor unter Mü¬
sst rocherccht der Alliierten bezüglich dis eivzuschlagendeu
Proz >ßverfahrens,wie sie es schon früher vorgeschlagen hatte.

WTB . Delhi , 28 . Jan . Die indische Regierung ver¬
bietet ftinlPchm Ausländern den Aufenthalts»
Indien auf die Dcuer von 5 Jahren vom Tage der
Einstellung der Feindseligkeiten an.

WTB . Amte « - . 28. Jan . Das Kriegsgericht verur-
teilte den dmtschen Ingenieur Emil Zutter zu 5
Jahren Festungshaft. Zutter betrieb für die kürz¬
lich vom gleichen Gericht abgeurteilten Brüder Röchling
eine Fabrik in Longwy.

tzür die vchrtstlettuu , verantrvortUch! Ludst, Laut.
Druck M Berlar d W. Rteker'scheN uchdruckrrr», « Umflelr.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanulrrrachnuß deS EtaatSministerinms.

3 « neuerer Zeit mehren sich die Fälle , in denen die
Bevölkerung unter Verletzung des Verbots von Versamm¬
lungen und Umzügen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
durch unverantwortliche Persönlichkeiten zu Gewalttätigkeiten
gegen Staats - und Gemeindebehörden aufgereizt wird.

Die Regierung ist fest entschlossen, derartigen Ausschrei¬
tungen gegenüber die volle Strenge des Gesetzes zur An-
» enddng zu bringen, und weiß sich hierin eins mit der
weit überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung.

. Beschlüsse' der Bezirks- und Gemeinderäte sowie sonstige
. behördliche ' Anordnungen , die unter Anwendung »onZwang
oder durch Nötigung zu stände kommen , haben keine recht¬
liche Gültigkeit.

Alle Teile der Bevölkerung in Stadt und Land sollten
sich dessen bewußt sein , daß durch Teilnahme an solchen
Gewalttätigkeitendie Gegensätze zwischen den einzelnen Beruss-
fiänben nur verschärft , die Arbeits - und Berufssreudigkeit
der. staatlichen und Gemeindebeamten gelähmt und die Sicher¬
stellung der Versorgung aus dem Gebiete des Ernährungs¬
wesens auss schwerste gefährdet werden.

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die bedauerlichen Aus¬
schreitungen der letzten Wochen in den beteiligten Gemeinden
vielfach durch nicht dort ansässige Personen künstlich hervor¬
gerufen worden sind . Die Regierung spricht die Erwartung
aus , daß die Bevölkerung in Zukunft vor allem diesem Ge¬
sichtspunkt gebührend Rechnung trägt , derartige Persönlich¬
keiten, die es meisterhaft verstehen , sich bei den von ihnen
veraulaßtcn Kundgebungen im Hintergrund zu halten, von
sich abschüttelt und den Regierungsorganen bei ihren Be¬
mühungen auf Ausfrechterhaltung von Ruhe und Ordnung

tatkräftig n Beistand leistet.
Die Regierung wird Beschwerden , die in geordneter

Weise zu ihrer Kenntnis gebracht werden, jederzeit gewissen¬
haft prüfen und, soweit es in ihrer Macht steht, Abhilfe

schaffen-
Die Stadtdirektion Stuttgart und die Oberämter werden

beauftragt, diese Bekanntmachung in den Bezirksamtsblättern
zu »eröffentlichen .s --

Stuttgart , den 34 . Januar 1920.
Das Staat ^ministerium:

Blos . Bolz . Graf . Heymann . Hieber.
Leipart . Lieschlng.

Erhaltenem Auftrag zufolge gebe ich von vorstehender
Bekanntmachung Kenntnis.

Nagold , den 25 . Januar 1830 . Oberamt r Münz.

Versüßung des Eruähruvgsministerir -ms über die
Anforderung von Tinren zur Erfüllung des

Friedens Vertrags.
Zur Aufbringung der vom Reichswirtschaftsministerzur

Erfüllung des Friedensverlrags von Württemberg als Lri-
stungSverbond angeforderten Tiere wird aus Grund der Be¬
kanntmachung des Reichswirtschaftsministers vom 3 . Dezbr.
1S1 » (ReichS- Gesetzbl. S . 1938) verfügt:

I . Pferde.
8 1 .

Unterverteilung.
Die Aufbringung der von Württemberg als Leistungs-

vcrbond angeforderten Pferde und die damit zusammenhän«
genden Aufgaben unterliegen der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft als Landeszenlralbehörde im Sinn der HZ 4 bis
8, 11 , 14 u . 15 der Bekanntmachung des Reichswirtschafts¬
ministers ob . Diese verteilt die Ablieferung der angeforder-
derten Pferde unmittelbar auf die Betriebsinhaber oder
deren Vertreter.

8 2 .
Beschlagnahme.

1) Hengste im Alter von 3 Jahren und älter werden
hiermit beschlagnahmt . Die Beschlagnahmehat die Wirk -mg,.
daß die Vornahme von Veränderungen an ihnen, insbeson¬
dere die Kastration, verboten ist und daß rechlsgeschäfttttbe
Verfügungen über sie ohne Zustimmung des Oberamts sin
Stuttgart des Stadtschultheißenamts) verboten und nichtig
sind . Ausnahmen von d:m Verbot der Kastration werde»
von der Zentralstelle f . d . L . auf Antrag des Oberamts usw.
dann bewilligt, wenn die Hengste für die Ablieferung ohne¬
hin nicht in Frage kommen . Die Beschlagnahme endet mit
dem freihändigen Erwerb durch das Reich, mit der Enteig¬
nung oder mit der Freigabe.

3) Im übrigen wird die Befugnis zur Beschlagnahme
der für die Ablieferung in Betracht kommenden Pferde den
Oberämtern, in Stuttgart dem Stadtschultheißenamt über¬
tragen. Orts - und Besitzwechsel innerhalb des Oberamts¬
bezirks kann vom Oberamt ohne weiteres genehmigt werden.
Der Wechsel ist der Zentralstelle f . d . L . anzuzeigen . Für
Orts - und Besitzwechsel von einem Oberamtsbezirk in den
anderen ist durch ras Oberamt die Genehmigung der Zen¬
tralstelle f . d . L . einzuholen. Für die Beendigung der Be¬
schlagnahme gilt Abs . 1 letzter Satz.

3) Tine Ausfuhr der beschlagnahmtenPferde aus Würt¬
temberg ist verboten. Die Zentralstelle f. d . L . kann aus be¬
sonderen Gründen Au- nahmen von diesem Verbot zulaffen.

8 » -
;1 DorführungSpflicht.

1) Die Pferdebesitzer oder deren Vertreter sind verpflich¬
tet, ihre Pferde

1 . zur Vormusterung der hiemit betrauten Bezirkskom¬
misston an dem von dieser bestimmten Platz,

3 . zum Ankauf der Ankaufskommission an dem hiefür
vorgesehenen Platz, dessen Bekanntmachung später er¬
folg,

unentgeltlich vorzuführen.
3) die Oberämter , in Stuttgart das Stadtschultheißen¬

amt, haben die für die ordnungsmäßige Durchführung der
Musterungen erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Sie
können die zur Vorführung der Pferde verpflichteten Perso¬
nen durch Ordnungsstrafe bis zu 5000 Mk. in jedem Ein¬
zelfall zur Vorführung anhalten , auch nach einmaliger frucht¬
loser Aufforderung die Vorführung durch Dritte aus Kosten
des Verpflichteten vornehmen lassen und den vorläufig zu
bestimmenden Kostenbetrag im Zwangsweg von dem Ver¬
pflichteten einziehen.

3) Gegen die Ordnungsstrafen ist Beschwerde innerhalb
34 Tagen nach Eröffnung des Straferkenntnifses an die
Zentralstelle f. d. L. zulässig, die endgültig entscheidet.

8 4.
Enteignung.

1) Soweit die Pferde auf Verlangen der Ankaufskom¬
mission nicht freiwillig hergegeben werden , ist deren Enteig¬
nung beim Oberamt , in Stuttgart beim Stadtschultheißen¬
amt zu beantragen . Dieses setzt nach Anhörung der An¬
kaufskommisston und des Ablieserungspflichtigen die Ent¬
schädigung für das enteignete Pferd im Rahmen der vom
Reichswirtschaftsministerium bestimmten Richtpreise fest.

3) Wenn der Besitzer mit dem als Entschädigung bewil¬
ligten Betrag nicht einverstanden ist, steht ihm das Recht
der Anrufung ) er Zentralstelle f. d . L . zu . Wird auch hier
keine Einigung erzielt , so kann er nach 8 8 Abs . 3 des
Ausführungsgesetzes zum Friedensoertrag vom 31 . August
1919 (R .G .Bl . S . 1530 ) binnen 6 Monate von der Zu¬
stellung des Festsetzungsbescheids an die Entscheidung des
Reichswirlschaftsgerichtsnachsuchen, das endgültig über die
Entschädigung beendet.

3) J,r der Besitzer beim freihändigen Verkauf eines
Pferdes mit der erwilligten Vergütung nicht einverstanden,
so findet Abs. 3 entsprechende Anwendung.

8 5 .
Bargeldlose Zahlung des

Uebernahmepreises.
Tie Bezahlung der Vergütung oder Entschädigung für

abgelieferte Pferde erfolgt bei der Uebernahme durch Ueber-
weisung auf das Darlehenskassen -, Sparkassen-, Girokassen¬
oder Bankguthaben der Verkäufer.

8 6 .
Beiführung der abgenommenen Pferde.

1) Die Besitzer der zur Ablieferung kommenden Pferde
sind verpflichtet , die Pferde unentgeltlich an den von der
Ankaufskommission bestimmten Verladeplätzen oder Sammel¬

stellen zu dem aufgegebencn Zeitpunkt abzuliefern. ,
2) Verweigert der Besitzer die Beiführung des Pferdes

so ist es auf seine Kosten durch einen Beauftragten der Kom¬
mission abzuholen. Der vorläufig zu bestimmende Kostenbe¬
trag ist im Zwangsweg von ihm einzuziehen (vergl. 8 3
Abs . 2 und 3) . Die Ortspolizeibehörde ist verpflichtet , den
Abholenden zu unterstützen.

8 7-
Verpflichtung zur Rücknahme.

Nach H 14 der Bekanntmachung vom 3 . Tez . 1919 ist
der Bischer eines abgelieferten Pferdes , das den gestellten
Anforderungen nicht entspricht oder durch die ausländische
Abnahmekommission auf der Sammelstelle aus irgend einem
Grund zurückgewiesen wird, verpflichtet , das Pferd unter
Rückerstattung der Vergütung oder Entschädigung an dem
Platz zurückzunehwen , an dem die Uebergabe erfolgt ist, falls
das Pferd keine erhebliche Wertminderung erfahren hat.

8 8.
Strafvorschriften.

1 ) Nach Z 10 des Gesetzes üher Enteignung und Ent¬
schädigungen aus Anlaß des Friedensvertrags vom 31 . 8.
! S R . G .Bl . S . 1537) oder nach 8 12 des Ausführungs-
eletzes zum Friedensvertrag von gleichem Tag (R .G .Bl.

S . 1530 ) wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu 160 000 Mk. oder mit einer dieser Stra¬
fen, sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra¬
fen verwirkt sind , bestraft, wer vorsätzlich den vorstehenden
Bestimmungen und den etwaigen weiteren von der Zentral¬
st , lle f. d . L , den Bezirkskommissionen , der Ankaufskommis-
sion , dem Landeskommiffar (8 10) und den Oberämtsrn
auf G und dieser Verfügung getroffenen Anordnungen zu-
w derhandelt, insbesondere das Verbot der Kastration be¬
schlagnahmter Hengste und der Ausfuhr beschlagnahmter
Pferde aus Württemberg Übertritt oder die von ihm ge-
forderien Auskünfte nicht oder nicht innerhalb der bestimm¬
ten F lst oder unrichtig oder unvollständig gibt, oder die
Ensicht in seine Geschäftsbriefe , Geschäftsbücher oder sonstige
U künden oder die Besichtigung oder die Untersuchung seiner
Räume verweigert.

2) Fuhr ä !si e Zuwiderhandlungen der in Abs . 1 bezeichn
neten Art werden nach 8 11 des einen oder nach 8 13 des
anderen der genannten Gesetze mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mk. bestraft.

Ii . Rindvieh , Schafe , Ziegen und Geflügel.
8 9.

Die Aufbringung des von Württemberg als Leistungs-
verb and angeforderten Nutzviehs (Rindvieh, Schafe, Ziegen)
und Geflügels und die damit zusammenhängenden Aufgaben
liegen der Verwaltungsabteilung der Fleischoersorgungsstelle
für Württemberg und Hohenzollern als Landeszentralbehörden
im Sinne der 88 4 bis 8, II , 14 und 15 der Bekannt¬
machung des Reichswirtschaftsministers ob . Diese wird er-

nächtigt , die für die Nblieftrung der genannten Tiere er¬
forderlichen Ausführungsbestimmungen selbst zu erlassen.

UI. Schlußbestimmungen.
8 10.

Kosten der Zwangsmaßnahmen.
Die durch das Notwendigwerden der Er teigrmng von

abz»liefernden Tieren ' entstandenen Mehrkosten der Aufbrin¬
gung , deren Betrag auf Antrag der Aufkäufer oder der
Ankaufskommission vom Oberamt endgültig festgestellr wird,
sind von der betreffenden Gemeinde zu bezahlen . Die Ge¬
meinde kann sie auf die beteiligten Tierbesitzer umlegen und
verlangen , daß deren Anteil an solchen Kosten von der dm
Tierbesitzern verwilligten Entschädigung abgezogen und ihr
überwiesen wird.

8 11 -
L andesko mmissare.

Die Zentralstelle für die Landwirtschafthat als Kommissar
für die ordnungsmäßige Aufbringung von Pferden und Ab¬
lieferung derselben auf den Sammelstellen ihren Berichterstatter

Professor a . D . Dr . Gmelin in Stuttgart,
die Fleischversorgungsstelle als Komissar für! die Auf¬
bringung und Ablieferung von Nutzvieh und Geflügel ihren
Berichterstatter Oekonomierat Ströbele in Stuttgart
aufgestellt. Sellens des Ernährungsministeriums wird Pro¬
fessor a . D . Dr . Gmelin als Landeskommissar
f ü r d i e A uf b r i ng u n g und Ablieferung von
Pferden Oekonomierat Ströbele als Lan¬
deskommissar für die Aufbringung und Ab¬
lieferung von Nutzviehund Geflügel mit der
Warnehmung der würtlb . Interessen bei der Ablieferung der
Tiere beauftragt.

8 1« .
Ink ra sttr et en.

1 ) Gegenwärtige Verfügung tritt mit dem Tag ihrer Ver¬
kündigung in Kraft.

Stuttgart , den 16 . Jan . 1920 . Graf.

Die Herren OrtSvorsteher
wollen vorstehende Verfügung in ortsüblicher Werse bekannt
machen lassen und 8 2 Abs . 1 den Hengstbefitzeru gegm
Bescheinigung im Amtsprotokoll besonders eröffnen.

Die Pferdeoormusterungen werden vom Freitag , den 30.
ds . Mts . ab in den einzelnen Gemeinden vorgenommm
werden . Der genaue Zeitpunkt der Vormusterung wird vom
Vorsitzenden der Kommission — Oberamtstierarzt Dr . Metz¬
ger — noch bekanntgegeben . Zur Musterung sind sämtliche
Pferde und Fohlen vorzuführen. Eine Liste über die Na¬
men der Pferdebesitzer und die Zahl ihrer Pferde und Foh¬
len wolle angeferligt und dem Vorsitzenden der Kommission
vor Beginn der Musterung übergeben werden . Die An¬
wesenheit des Ortsvorstehers oder dessen Stellvertreters ist
erforderlich . Ein Tisch, Schreibzeug und evtl, eine Schreib¬
hilfe sind auf dem Musterungsplatz bereit zu stellen.

Nagold , den 36 . Jan . 1930 . Oberamt Münz.

Bezirksarbettsamt Calw
( für die OberamLsdezirke Calw und RagoUx)

Fernsprecher Nr . 109 . Lederstratze 161.
Gesucht werden:

Hausburjchs
1 Jungschmied
1
2
2
1
2
3

Schmiedlehrling
Pferdeknechte
Schlosser (dav . 1j .Bauschl .)
Stenotypistin
Dienstmädchen
landw . Dienstmädchen

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich
beitsamt ist geöffnet : .

Montag bis Donnerstag : 8- 12 Uhr und A- 6 Uhr
Freitag : 8 — lUhr und 2— 6 Uhr , Samstag 8— 12 Uhr.

Meldrmgeffwerden auchvon unserer Nebenstelle in Nagold,
Hernnbergerstr . 19 — Fernspr . 80 — entgegengenommen.

Calw, den 36 . Jan . 1930 . Verwalter Proß.

Stelle « suche« :
Bierbrauer
Commis
Etui -Preffer
Hilfsarbeiter
Sattler u. Tapezier

3 Schuhmacherlehrlinge
1 Taglöhner
1 Müller

Das Ar-

Attensteig.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme die wir bei dem Hin¬
scheidenunsererl .Tante » .Schweller

Am Marie 6WH
erfahren durften sagen herzlichen Dank

die lrmrudeu Kinder.

Alte Filzhüte werden gewaschen, gereinigt und auf mo¬
derne Form gepreßt. Gefärbt wird schwarz, blau , grün u.
braun . Angeben ob neues Band . Reellste Bedienung.
Auch der älteste und schlechteste Hut wird neu.
Albert Kahrr -Mallrvitz , Hess . Hut- Umpresserei

Anerbach (Hessen.)



Preisrahmen für die Hauptbrennholzarten.
Die Preisrahmen für die Hauptvrennholzarten sind nunmehr v rn der Landes-

brsnnholzstelle auf Grund von 8 6 der Verfügung dsS Arbeitsministeciums vom 8 13 . 19
(Staatsanzeiger Nr . 385) wie nachstehend festgesetzt worden:

Rotbuchen Uebriges Hart-
Holz u . Birken Weichholz Nadelholz

Forstamtsbezirk Scheiter Prügel
u. Klotzh. Scheiter. Prügel

u. Klotzh. Scheiter Prügel Schei¬
ter Prügel

Mark je für 1 Rm.

») de- OberamtS-
BezirlS.

Altensteiz 40 — 53 34—46 30- 43 30—38 30—38 16—33 34-48 38-38
Nagold 40—56 34- 48 30—43 33— 33 33—33 30—28 36- 48 26-44
Simmersfeld 34 - 48 36—38 23— 33 18—36 l8 —36 14— 18 38-40 33-33
Wildberg 44—56 38—48 36—50 33—44 33—48 34—34 34-46 28 -40

d) teilweise in-
»»»halb des Ober-

amtsbrzirks
Dornfietten 40—53 34—46 30—43 20—38 80—38 16—33 34-46 36-44
Enzklösterle 34- 46 36—38 23— 33 18—36 18—36 14— 18 38-40 32 - 33
Hofstett 34—46 36—38 22—33 18—36 18- 26 14—18 38-40 23-33
Horb 40 —56 36—53 34—48 30—44 38—40 36 —36 34 -48 38-40
Pfalzgrafenweller
Stammheim

40— 56 34—48 30—43 33—33 33—33 30—38 36 -48 36-44
44 - 56 38—48 38—50 33—44 33—48 34—34 34 -48 28-40

Die Preise für das ausbereitete Reisig haben sich vorstehenden Preisrahmen in
der Weise anzuschließen, daß

a) der Preis für 1 Rm . Reisprügel auf ^ des Preises für 1 Rm . Prügel der gleichen
Holzart sich st .Üt,

d ) der Wert von 100 gebundenen Wellen dem Preis von 3 Rm . Scheiter derselben
Holzart gleichkommt.

Für das Ztockholz ist ein einheitlicher Preisrahmen für das ganze Land festgesetzt.
Sr beträgt ohne Ausbereitungskosten:

beim Hartholz für 1 Rm . (— 8 —11 Ztr .) 10—18 Mk.
. Weichholz „ 1 . ( --- 6—7 Ztr .) 8—14 Mk.

Anwendung der Preisrahmen für Brennholz.
1 . Die Preisrahmen sind dazu bestimmt , als Grundlage für die Bewertung des

Brennholzes zu dienen , das die Waldbesitzrr nach der Bekanntmachung vom 8 . Dezember
1919 (Staatsanz . Nr . 387 ) über Brennholz zur Verfügung zu stellen und auf Weisung
der Landesbrennholzstelle an die von diesem bezeichneten Gemeinden , Vecbraucherveceiniz »
ungen oder Händler käuflich zu überlasten haben.

2 . Die obere Grenze des Rahmens kann gewählt werden bei einem Zusammen¬
treffen bester Holzgüte (glatte Scheiter oder Prügel , durchaus gesundes Holz) imt günstiger
Abfuhrgelegenheit (Lagerung in der Nähe von Bahnhöfen und Verbrauchsorten und an
chauffierten Wegen — somit örtlich geringste Bsifuhrkosten ).

3. Die untere Grenze gilt für geringe Holzgüte (rauhes oder anbrüchiges Hol ;)
bei ungünstiger Lagerung im Wald (entfernt vom Verbrauchsort oder Bahnhof , an schlech¬
ten und unbefestigten Wegen , «der nicht angerückt — also örtlich höchste Beifuhrkostsn ) .

4 . Innerhalb dieses Rahmens sind dir einzelnen Zuweisungsmengen je nach ihrer
Güte und Lagerung im Walde zunächst durch den Waldbesitzer einzuschätzen, wobei ein
Uebsrschreiten des Rahmens nur nach unten und zwar bei stark anbrüchigem Holze in
Frage kommen kann . Können sich Waldbesitzer uud Holzempfänger über die Wertein¬
schätzung nicht einigen , so erfolgt die Preisfestsetzung nach gleich -n Gesichtspunkten durch
das oberamtliche Schiedsgericht (8 .6 und 7 der Verfügung des ArbeitsMinisteriums über
Brennholz vom 6 . Dezember 1919, Staatsanz . Nr . 385) .

5 . Zur Vermeidung von Ungleichheiten in den Pceisanschlägen in nahrgelegenen
Waldteilen verschiedener Forstbezirke haben die Waldbesitzer sich mit den Preirrahmsn der
Nachbarforstämter bekannt zu machen und den Abweichungen der für den angrenzenden
Forstbezirk geltenden Preisrahmen beim Wertanschlag des diesem nahrgelegenen Holzes
einigermaßen Rechnung zu tragen.

Nagold , den 36 Januar 1930 . Ob er amt: Münz.

Gold und Silber
bezahle für

1 Mark in Silber 10 Mark
20 Mark in Gold S00 Mark

Otto Kaltenba
Besteckfabrik , Attensteig.

Helft de« MMdelltslhe « !
Gaben nehmen die Sammelstellen entgegen.

InAltensteig : Rektor Zetter , Stdpf.Haug, Sparkaff .Walz u .d .Geschäftsst .ds .Bl
Alteusteig -Dorf.

Einen

ApWaaOMM
1,70 Mtr . lang und 46 Cm.
Durchmesser, hat zu verkaufen

Mar a Hartman»
Witwe

Altensteig.
Für prima

MMmrsfelle
bezahle 9 Mk . per Stück.

Karl Walz
Kürschner.

DettnSffen
Abhilfe sofort.

Alterund Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst.

Sa «itaS -D pot , Halle a . S.

Mandolia - Saiten
in der
W . Rieker 'schen Buchh.

Aktenstrig -Ltadt.
Auf

Mshilsslnarke 27
entfallen 90 Gr . Rahm -

käse zu 3 . 90 Mk . pro Pfd.
welche am Donnerstag , den
39 . Jan . ds . Js.
bei L. Luz «ad Slaig
obgeholt werden können.

Den 38 . Jan . 1930.
Ttadtfchüilh . - Amt.

WWm
verwendet nur Boden -Oel
mit hohem Fettgehalt.

Zu haben in der

Altensteig.

Müftkig
Telefon 41 . »

Der Unterzeichnete ver¬
pachtet seine 58 o 73 qm
große

Wiese
in den oberen Bömbachwiesen
(au der Straße nach Waid -
dorn ) aus ein oder mehrere
Jahre und erbittet sich schrift -
liche oder mündliche Höchst -
angeboie bis 31 . ds . Mts.

Louis Deck Prlomier
b Bayuhof.

Die

Pelerine
welche am 13 . Januar bei
der Hochzeii von I . Schaible
in Scherndach mit Inhalt
verwechselt wurde, bittet der
Eigentümer , dieselbe gegen
gute Belohnung bei Louis
Koch in S che rn ba ch ab¬
geben zu wollen , orer wer
Auskunft darüber geben kann.

Wkk-GeÜ
kauft jedes Quantum

für 1 Mk . 6 . 60 Mk.
für 2 Mk . 13 .— Mk.
für 3 Mk , 19 . 50 Mk.

usw.
C-r. Scller, Psmheim
Güterpr »ße 64, Hinterhaus.

Jüngeres , reinliches

Mädchen
als Stütze der Hausfrau , für
kleinere Familie, lauter er¬
wachsene Personen, für sofort
gesucht.
Frau Wilh . Morlok
Pforzheim , Westliche 93.

WI88M
gegen Kopk1Lu86

Wi<ärt8 nnäere8 nekmenl
2u linken ^potkeke.

tösseae Beim
alte dösarnge Geschwüre,
Flechten , Krätze . Mache
gerne allen umsonst, ein ganz
vorzügliches Mittel gegen alle
Hautleiden namhaft . Schmer¬
zen und Jucken verschwinden.
Franz Osburg,Heiligeu-
stadtEichsfeldPromenade818

SparkaffeAttenstei
Die rückständig »«

Schüler -Zeichnungen
wollen vollends im Laufe dieser Wache ver»
rechnet werden.

Den 37 . Jan . 1930.

Die Kaffenverwaltung.

Im Auftrag des Besitzers verkaufe ich dessen 3 Klm.
von .Ligmarirrge « entferntes

Hofgut
.bestehend aus massiv gebäutem Wohnhaus
mit 3 Zimmer und Küche , Scheuer» Stallun¬
gen und Schuppe« noch neu . 3 Morgen
guter Bode« beim Haus L Kühe , U) Hüh¬
ner , sowie das dazu gehörige landw Fahrnis
samt Futtervmräte mit inbegriffen.
. Preis S9 00V Mk . Anzahlung 35 - 30 000 Mk.
Uebernahme l . März ds . Js.
Nur schnell entschlossene Käufer können berücksichtigt werdrn.

alE " Bei Anfrage » Retourmarlr erwünscht.
"WU

ImMlien -GesW Ehr. Herter
Ebhaufen , Telephon Nr . l7.

Alteusteig.

> in grau uud rot
sowie

3 . Schnuller
in hell und rot

sind eingetroffen bei

Christian Burghard jun.

I SMMe
ll für Ltockholzspreugunge « krisch eingetroffen
D- und jedes Quantum zu beziehen bei

ß Chr. Schill . Wildbad
g Telephon 18 . ^- '

s»d- md Stldkr- MW»
Kaust und zahle für

i Mark Silber Mark «.—
2« Mark - T« , 22«.—

Viktor Rhem
Soldwareufabrik, Pforzheim.

Pergament - Därm
empfiehlt die

W. Rieker'fche Buchhandlung

l

l

!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

